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Nachdem es in Saanen nicht  mehr aufgehört  hat te zu regnen, mussten wir  
wohl oder  übel unser  ganzes Zeugs, welches vor  Nässe t r iefte 
zusammenräumen. Damit  Tom’s und Denises Bet t  t rocken blieb, luden wir  
die feuchten Zelte bei uns ein. Nachdem alles zusam mengepackt  war, 
fuhren Flo (die) , Tom, Denise, Jürg und ich Richtung Ybr ig los. Da der  
Brünig von Seite Br ienzwiler  gesperr t  war , mussten wir  v ia Meir ingen 
fahren, was einen Umweg von ca. 10 Minuten ausmachen sollte. Es kam 
so, wies kom men musste. Das Navi von Tom und Denise gab kurz vor
Brünig den Geist  auf. Nach einem kurzen Telefonat  m it  Denise, in dem ich 
ihr  erk lär te, dass sie nicht  v ia Luzern fahren sollen, ging’s weiter . Ausfahr t  
Stans verpasst , ging’s nachher halt  dann doch durch Luzern und da wir  
nichts Besseres vorhat ten, als unserem Navi zu ver trauen, ging’s v ia 
Ibergeregg Richtung Unter iberg. Nach einem r iesigen Gewürge den Hügel 
hoch und wieder  runter , kamen wir  erschöpft  auf dem Ybr ig an. Manuel 
und Sandra warteten bereits auf uns. Wir  hatten schon vorher  geplant , auf 
dem Ybr ig zu gr illieren, und hat ten uns vorher  schon in Schwyz m it  dem 
wicht igsten eingedeckt . Die überaus freundliche Kassierer in dor t  hat te 
wohl etwas dagegen, dass wir  sie noch kurz vor  Feierabend „über fielen“ . 
Lächeln konnte sie auf j eden Fall n icht .
Damit  wir  n icht  alleine draußen schlafen mussten (es regnete natür lich 
im mer noch)  packten wir  unsere Mat ratze aus dem Dachzelt , und schliefen 
wieder  mal h inten im Jeep.

Der nächste Morgen verhieß nicht  v iel Gutes. Obwohl es nicht  mehr 
regnete war die St recke noch nass und ziemlich rutschig. Nach und nach 
t rafen auch die Star ter ein, die zu Hause übernachtet  hat ten. Auch meine 
Schwester  erreichte kurz vor  neun das Parkhaus. Jürg hat te ihr  den Star t 
auf Weihnachten geschenkt . Gegen halb zehn kamen Tom und Jürg zurück 
in die Garage m it  dem Entschluss die Slicks zu mont ieren, da die Sonne 
schien. Obwohl sie erst  um ca. elf Uhr  fahren sollten, mussten die Slicks 
sofor t  draufgeschraubt werden…
Es fing natür lich kurz vor  der  Wagenabnahme an zu t röpfeln. Allerdings 
waren alle der  Meinung, solange es nur  tropft , bleiben die Slicks drauf.
Mit  meinem Regenschirm und der  Kamera ausgerüstet , ging ich Richtung 
Festzelt , um einen besseren Überblick zu haben. In Zwischenzeit  regnete 
es schon ziemlich stark.



Die erste Train ingsrunde fuhren Tom und Jürg, sowie Flo, Manu, Birgit  und 
Schmocki m it  Slicks. Die einzige r icht ige Wahl t rafen Stefan und Dominik, 
die schon m it  Regenreifen an den Star t  gingen, genauso wie Mart in und 
Roger Imboden, die Semislicks m ont ier t  hat ten. Nach dem Training 
wollten w ir  auch die Regenreifen draufschrauben, denn am Tag zuvor  
wurde j a auch extra ein Unterbruch gemacht , dass alle die Reifen 
wechseln konnten. Antwort  von der  Rennleitung war, dass sie hier  nicht  
im  Kindergar ten seien, man kann Räder wechseln, aber wenn’s nicht  
reicht , ver lier t  man den Lauf. Da Jürg nicht  r isk ieren wollte, dass meine 
Schwester , die das erste Mal einen Slalom fuhr , ihr  Training verpasst , 
wurden die Reifen nicht  gewechselt !  Auch Flo fuhr  m it  den Slicks zurück 
an den Star t , da es einfach nicht  reichte die Räder zu wechseln. Alle 
andern, kamen mit  v iel Glück und zwei zugedrückten Aug     r  
Rennleitung „pünkt lich“  zurück und ver loren somit  keine Läufe. 
Die Star t liste im  L4 bis 2000 cm bestand bis auf Schmocki, Roger 
Imboden und meine Schwester  nur  aus RCA’lern. Somit  war m indestens 
ein Podestplatz für  ein RCA-Clubm itglied zu vergeben, aber  dass es der  
erste Platz war, m it  dem hat te glaub nicht  mal Mart in Knöpfli selber  
gerechnet . An dieser  Stelle nochmals herzliche Gratulat ion Mart in!  Die 
anderen RCA'lern von Platz v ier  bis elf:  Tom , Denise, Manuel, Jürg (m it  
Slicks) , Flo ( m it  Slicks-super gmacht ! ) , Domin ik, Birgit , Stefan. Letzte 
wurde meine Schwester , die, ebenfalls m it  Slicks unterwegs, eine r iesige
Freude hat te, und auch eine geniale Leistung erbrachte. 



In der  Mit tagspause war dann die Preisver teilung. Aber Zeit  zum ausruhen 
blieb den meisten keine, da sie sich noch für  den Lauf der  MFO 
angemeldet  hat ten und sofor t  zur  Wagenabnahme mussten. Einzig Jürg 
hat te noch ein bisschen Zeit , da er  sich nur  für  die Türmli Trophy 
angemeldete, die nach den MFO-Läufen war, und somit  endlich die 
Möglichkeit  hat te, von Slicks auf Regenpneu zu wechseln. Manu und 
Sandra ver ließen uns nach den Läufen der  MFO, alle andern schauten 
noch zu, wie Jürg in der  Türmli Trophy fuhr . Zwischendurch war noch 
Rangverkündigung der  MFO, wo Tom schon wieder als v ier ter  Geld 
einheim ste. Aber dies Mal bekam auch Dominik noch ein Couvert  für  
seinen super fünften Platz. 
Danach ging’s los m it  zusam menräumen, denn für  die Türmli Trophy war 
noch ein zweites Feld am Star t  nachdem die Preisver teilung sein sollte. Ein 
paar  RCA’ler  gingen danach heim, aber  wir  mussten fast  bleiben, denn 
Jürg dur fte endlich seinen langersehnten ersten Pokal für  einen guten 6. 
Platz von 18 Teilnehmern entgegennehmen.
Nach der Preisver teilung konnten auch wir  uns endlich auf den Heimweg 
machen. 
Nach einem langen, spannenden, lust igen, lästerreichen, schlafarmen, 
anst rengenden, regner ischen, manchmal sogar sonnigen Wochenende, 
waren wir  einfach nur  noch froh, als wir  endlich zu Hause ankamen und 
uns aufs Sofa fallen lassen konnten.

Gruzz Saby
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